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Mgtwine

cßiwtäerifcpe ^ifttät>3eittmg*
Organ ber fdjttutsetiftjiett Strmee.

xxxi. ^atjtaana.

fer Sdjnmj. IWUttärjtttfdjrtft LI. Salirgottj,

Wr. 40. SBafel, 3. Dftober 18<$5.

©rfdjeint in toBdjentlidjen SRutntnern. ©et «JlretS fjet ©emefter ift franfo burdj bie ©djroeij gr. 4.

Sie SefteUungen toetben bireft an „lernt* Sdjtoabt, JerlogsbudiljonMunj in lafel" abrefftrt, bet Setrag lotrb bei ben

auswärtigen Slbonnenten burdj SRadjnabme erljoben. 3nt Sluälanbe nehmen alle Sudj^anblungen SefteUungen an.
Serantröortliäjer SRebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3nDait: ©le -gerfiftmaitöDer ber m. nnb v. 9lrmee=©ttiifton bom 11. MS 17. ©ejjtember 1885. — 3ur
^fer&ettotlj. — 3. ©djefbett: Dffijfer«Sre»fcr. — ©Ibgenoffenfdjaft: SWfffion In'« 3tu«tanb. ©ntlaffung au« bem Snftruftion««

lotp«. ©Ine ©brengabc. f Äommanbant SBüget. Unfall bet bet 3nfanterle.

2>ie §er6ftmttttoticr ber III. tmb V. Wxmt:
$totji«0tt bom 11. fii§ 17. ®t$ttmbtx 1885.

(©felje bfe bet SRummet 32 biefer Beftfdjrfft befgegebene

UeberfidjtÄfarte fn 1:100,000.)

I.
©inleitung.

SDie bieäfäljrigen -§erbfttranBt)er ber III. unb
V. Slrmeebioifion roaren bie erften nadj bem neuen

Uebungäturnuä, welchen ber «Sunbeäratb am 7. Of«
tober 1884 auf ft eilte. Söefanntliaj ging ber .Sroecf

ber Steuerung bafjin, bie ©ioifionäübungen felb«

mäßiger ju geftalten. <8iäljer manöorirte bie oer«

einigte SDioifion immer nur gegen einen fupponirten,

marfirten ober fonft unter ber «Kontrole beä

©ioifionärä ftebenben geinb. ©iefeä 3aljr jum
erften Wale mafjen fidj jroei oöüig felbftftänbige,
aequioalente Äräfte unter einem über beiben Sfcfjei*

len ftebenben Uebungäleiter. ©te beiben ©ioifio«
ndre fann ten roäbrenb ber bieSjätjrigen Uebungen
nictjts oon ber ©pejialibee unb ben ©iäpofitionen beä

©egnerä, fonbetn eä tjanbelte jeber oöüig frei nad)

Maßgabe feineä Sluftrageä unb nacb ben SRefultaten
fetner Slufflärungäorgane. ©ie Slrmee Ijat biefe

Steuerung mit gröfjer ©enugtljuung aufgenommen
unb roir febiefen gleich oorauä, bafe ber erfte 33er«

(udj befriebigenb auägefaüen ift. Slüerbingä ljaben
fidj bie Manöoer häufig nidjt fo abgefpielt, roie
baä fdjauluftige «fJublifum eä rooljl roünfdjte.
Mandje fdjöne Stellung ift oom ©egner nidjt an»

gegriffen roorben unb mandje ©tunbe über bem

©udjen unb Manöoriren ber beiben SEljeile traten«
loa oerftridjen, aüein fo ift ber ©barafter ber ®e-
fedjtämanöoer auä freier gegenfeitiger ©ntfdjliefjung
unb roenn audj oiele geljler oorgefommen finb, fo
tjaben immerhin bie Struppen fütjrer auä ben Uebun*

gen Seljren gejogen, roeldje iljnen bie früheren Wa*
nöoer nidjt bieten fönnten. 3um erften Male finb

tr)tten bte gaftoren oon Otaum unb ,3ett unb bie

ungemeinen griftionen ber Äräfte, ber Sefeljläüber«
mittlung unb beä Melberoefenä, furj ble ganje
fdjroere jtunft ber Äriegfüljrung fo unmittelbar
nalje getreten.

3Saä roir fobann an ben bteäfäljrigett -fterbflmanö»
oem nod) befonberä Ijeroorljeben, ift ber gortfdjritt,
ber in ber ©etailauäbilbung ber ©in^eiten unb
itjrer SOerldjuteljung ju ben Ijöljeren Struppenoer«
bänbett unoerfennbar ju Stage getreten ift. ©ie
eibgenöffifdje Slrmee tjat in biefen erften jeljn 3<tfj«
ren itjrer ÜJteuorganifation ganj unjroeifelhaft
fdjöne gortfdjritte gemadjt unb ber Sunbeäratb,
mar berechtigt, itjr burd) feine «Serorbnung oom
7. Oftober 1884 neue fcöljere Slufgaben ju ftellen.

©ie naajfolgenben Sluffäfce ljaben & mit ber

©arfteüung unb taftifdjen SÖßürbigung ber Srigabe«
unb ©ioifionäübungen ber III. unb V. Slrmeebioi«

fion ju tljun. ©ä finb bieä:
1) ©ie Srigabeübung ber III. ©ioifion in ber

©egenb oon §inbelbanf am 11. ©eptember.
2) ©te Srigabeübung ber V. ©ioifion in ber

©egenb roeftlidj Ölten am 11. ©eptember.
3) ©aä ©efedjtäererjieren ber III. ©ioifton bei

Ufeenftorf unb Äoppigen am 12. ©eptember.
4) ©ie S3rigabeübung ber V. ©ioifion nörblid)

Slarroangen am 12. ©eptember.
5) ©aä Manöoer oon ©ioifion gegen ©ioifion

füblia) Slarroangen am 14. ©eptember.
6) ©aä Manöoer oon ©ioifion gegen ©ioifion

nörblid) oon -£>erjogenbudjfee am 15. ©eptember.
7) ©aä Manöoer ber oereinigten III. unb V.

©ioifion gegen einen marfirten geinb an ber unte«

ren ©mme am 16. ©eptember.
©er ©arfteüung ber Manöoer muffen roir in

aüer «Mrje bie Ordre de bataille ber übenben

©ioifionen oorauäfdjicfen.
©ie Mannfdjaft beiber ©ioifionen, mit Sluänaljme
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Die Herbstmanöver der III. und V. Armee-

Division vom 11. bis 17. September 1885.
(Stehe die der Nummer 32 dteser Zeitschrift beigegebene

Uebersichtskarte in 1 :100,000.)

I.
Einleitung.

Die diesjährigen HerbstrvanSver der III. und

V. Armeedivision waren die ersten nach dem neuen

Uebungsturnus, welchen der Bundesrath am 7.
Oktober 1884 aufstellte. Bekanntlich ging der Zweck
der Neuerung dahin, die Divistonsübungen feld«

mäßiger zu gestalten. Bisher manövrirte die

vereinigte Division immer nur gegen einen supponir»
ten, markirtcn oder sonst unter der Kontrole des

Divisionärs stehenden Feind. Dieses Jahr zum
ersten Male maßen stch zwei völlig selbstständige,

«equivalente Kräste unter einem über beiden Theilen

stehenden Uebungsleiter. Die beiden Divisto»
näre kannten während der diesjährigen Uebungen
nichts von der Spezialidee und den Dispositionen des

Gegners, sondern es handelte jeder völlig frei nach

Maßgabe seines Auftrages und nach den Resultaten
seiner Aufklärungsorgane. Die Armee hat diese

Neuerung mit großer Genugthuung aufgenommen
und wir schicken gleich voraus, daß der erste Versuch

befriedigend ausgefallen ist. Allerdings haben
sich die Manöver häufig nicht so abgespielt, wie
das schaulustige Publikum es wohl wünschte.
Manche schöne Stellung ist vom Gegner nicht an»

gegriffen worden und manche Stunde über dem

Suchen und Manövriren der beiden Theile thatenlos

verstrichen, allein so ist der Charakter der
Gefechtsmanöver aus freier gegenseitiger Entschließung
und wenn auch viele Fehler vorgekommen sind, so

haben immerhin die Truppenführer aus den Uebungen

Lehren gezogen, welche ihnen die früheren
Manöver nicht bieten konnten. Zum ersten Male sind

ihnen die Faktoren von Raum und Zeit und die

ungemeinen Friktionen der Kräfte, der Befehlsübermittlung

und des Meldewesens, kurz die ganze
schwere Kunst der Kriegführung so unmittelbar
nahe getreten.

Was wir sodann an den diesjährigen Herbstmanovern

noch besonders hervorheben, ist der Fortschritt,
der in der Detailausbildung der Einheiten und
ihrer Verschmelzung zu den höheren Truppenver-
bänden unverkennbar zu Tage getreten ist. Die
eidgenössische Armee hat in diesen ersten zehn Jahren

ihrer Neuorganisation ganz unzweifelhaft
fchöne Fortschritte gemacht und der Bundesrath
war berechtigt, ihr durch seine Verordnung vom
7. Oktober 1884 neue höhere Aufgaben zu stellen.

Die nachfolgenden Aufsätze haben es mit der

Darstellung und taktischen Würdigung der Brigade«
und Divisionsübungen der III. und V. Armeedivi»
fion zu thun. Es sind dies:

1) Die Brigadeübung der III. Diviston in der
Gegend von Hindelbank am 11. September.

2) Die Brigadeübung der V. Division in der

Gegend westlich Ölten am 11. September.
3) Das Gefechtsexerzieren der III. Division bei

Utzenstorf und Koppigen am 12. September.
4) Die Brigadeübung der V. Division nördlich

Aarmangen am 12. September.
5) Das Manöver von Division gegen Diviston

südlich Aarmangen am 14. September.
6) Das Manöver von Division gegen Diviston

nördlich von Herzogenbuchsee am 15. September.
7) Das Manöver der vereinigten III. und V.

Divifion gegen einen markirten Feind an der unte»

ren Emme am 16. September.
Der Darstellung der Manöver müffen wir in

aller Kürze die Orcirs às bataille der übenden

Divisionen vorausschicken.
Die Mannschaft beider Divisionen, mit Ausnahme
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